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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER [LUDWIG] HARTMANN AN AMMANN [BEAT II . ]
ZiURLAUBEN

Unmittelbar nachdem er sie , die Herren, [ d . h . die Tagsatzungsge¬

sandten , u . a . Beat II . Zurlauben ], zum [ Gasthof ] Rössli [ in Lu-



zern ] begleitet , sei ihm "ein [ e ] Unglegenheit zugestanden 3 die mich

schier zu beth geworffen" . Leider sei bis zur Stunde keine Besserung

eingetreten ; doch hoffe er , dass dem morgen *· anders sein werde . "Sonst hdb

ich schon in mein concept gefasst 3 nach dem concluso , was man in bereitschafft

zue richten nothwendig finden wirdt mich uff dess herren discretion experi-
entz und fürtreffenliche federen zu stüwren [ ? ] weil solches weder mier noch

einem anderen 3 so der Verhandlung nit beigewohnt ohne anwendung viller Zeit

Zu allerhandt nothwendige information möglich sein werde , von welchem allem
2

die nothurfft mit dem h . vor seinem abreissen zu conferieren sein wirdt . "

In der Streitfrage der Bündner [ Kreditoren , u . a . Hptm . Carl von

Salis ] mit dem Grafen [ Karl Friedrich ] von Hohenems habe man

diesen - auf Vorschlag von Schultheiss [ Ulrich ] Dulliker - noch

keine definitive Antwort zugehen lassen , selbigen jedoch zu ver¬

stehen gegeben , "das dem h . Graffen nach Baden uff die nechst vorstehende

Jahr Rechnung ein revision [ des Urteils ] vergönnt werde 3 umb zu sechen ob er

etwas weiters , als was vor disem au ff die baan körnen 3 werde beibringen und

producieren können " .

1) An diesem Tag begann in Luzern eine Konferenz der VII kath . Orte 3 an der
auch Zurlauben teilnahm.

2) vgl . EA VI I 3 370 a [ Zurlauben sollte eine Gegenschrift gegen den Spruch
Bürgermeister Johann Rudolf Wettsteins verfassen . ]

Original , mit Siegel
AH 38 , 35
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